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Jahresrückblick  

 

Über 20 Jahre Familienberatung für Menschen mit Behinderung und deren 

Angehörige  
 

Mit einer Covid -19 bedingten Verspätung feierte der Verein INKLUSION:KÄRNTEN am 

9. Juni 2022 das 20 - jährige Bestehen der Familienberatungsstelle für Menschen mit 

Behinderung und deren Angehörige.  

 

Nach der Geburt eines behinderten Kindes  

Alle Eltern behinderter Kinder stehen vor der Herausforderung, die Behinderung ihre r 

Kinder zu verarbeiten ï und anzunehmen, es ist nicht l eicht zu akzeptieren , dass das 

Kind nicht den Wünschen und Erwartungen entspricht. Die Eltern müsse n sich  mit der 

Situation der Behinderung realistisch auseinandersetzen.  In dieser Phase sind Eltern 

sehr verletzlich und mit einer Fülle von Aufgaben und Per sonen konfrontiert: 

Arztbesuche, Krankenhausaufenthalte, Schwierigkeiten im Umgang mit dem Kind, die 

Auseinandersetzung mit Frühförderung, Therapeuten, ersten Institutionen, Behörden, 

Krankenkasse usw. Oft schießen die Eltern über das Ziel hinaus und versu chen, durch 

mehrere, gleichzeitig stattfindende Therapien die Behinderung des Kindes zumindest 

teilweise zu kompensieren. In dieser Phase ist professionelle Unterstützung eine 

große Entlastung und hilft . Unschätzbare Dienste ï übrigens nicht nur hier ï lei sten 

Elterngruppen. Das Gespräch mit anderen Eltern bietet sozial -emotionale 

Unterstützung und einen wertvollen Informationsaustausch. Deshalb müssen 

Elterngruppen von Staat und Gesellschaft unterstützt werden: Selbsthilfe ist nicht 

zum Nulltarif zu haben und sollte organisatorisch an kompetente Berater gebunden 

werden!*(siehe auch Familienhandbuch.de).  

Dieser Herausforderung haben wir ï die Elterninitiative INKLUSION:KÄRNTEN ï uns 

gerne gestellt.  

Die Familienberatungsstelle der Elterninitiative INKLUSION:KÄRNTEN war im Jahr 

2000 die erste Familienberatungsstelle nach dem Familienberatungs -

förderungsgesetz für Menschen mit  Behinderung und deren Angehörige  in Österreich. 

Seither unterstützte der Verein Ratsuchende in ï13  000 Berat ungsfällen und 

in über 47  000 Beratungen -  betroffene Familien  Hilfestellung, um das Leben 

mit weniger Schwierigkeiten zu meister n.  

Stand am Anbeginn  der von Frau MMag. Isolde Matweber bis 2019 fast durchgehend 

geleiteten Familienberatungsstelle die Peerberatung bei der Integration der Kinder in 

das Regelschulwesen im Mittelpunkt , so wurden zunehmend Unterstützung und Hilfe 

zu weiteren Themen der schwierigen Lebenssituation der Familien nachgefragt.  

 

Jede Behinderung wirkt  sich unterschiedlich aus , und es bedarf daher einer 

individuellen Unterstützung, um das Leben mit Behinderung oder mit einem 

behinderten Kind zu bewältigen. Zusätzlich zu diesen Problemen benötigen Betroffene 

eine psychologische Betreuung, die ihnen bei d em schmerzhaften Prozess der 

Verarbeitung der eigenen Behinderung oder ihres Kindes, ihres Angehörigen hilft.  

Ebenso bedürfen von Behinderung Betroffene einer speziellen Unterstützung, die auf 

ihre spezifische Lebenssituation abgestimmt ist und ihnen hilft , ihre Lebenssituation 

mit weniger Schwierigkeiten zu meistern.  

 

Kompetente, qualitätsvolle Familienberatung  

Die ursprüngliche Idee der von Frau MMag. Isolde Matweber bis 2019 fast 

durchgehend geleiteten Beratungsstelle lag anfänglich in der psychologisch en 

Betreuung bei dem schmerzvollen Prozess der Verarbeitung der Behinderung des 

Kindes durch selbst betroffene Beraterinnen mit entsprechenden Qualifikationen im 

Rahmen der Peerberatung. Im Laufe der Jahre wurde das engagierte Team um 



Seite  4 

Expertinnen und Exper ten aus den Fachgebieten Pädagogik, klinischer Psychologie, 

Psychotherapie, Sonderkindergartenpädagogik und Förderung für Menschen im 

Autismus Spektrum erweitert.  Neben den  neu adaptierten Räumlichkeiten im alten 

Parkhotel in Villach bietet INKLUSION:KÄRNTEN seine Dienstleitung auch in 

Klagenfurt in der Görzer Allee an.  

 

Schwerpunkte der Beratung  

Aufgrund der Expertise der Mitarbeiter:innen zum Thema Autismus standen nahezu  

50 % der 3700 Beratungen im Jahr 2022 auch mit dieser Thematik in  

Zusammenhan g, weitere sensible Themen sind die begleitende Beratung bei pränatal 

diagnostischen Untersuchungen bei auffälligen Befunden und selbstverständlich 

weiterhin psychologische Unters tützung in dieser herausfordernden Zeit, die gerade 

Familien , die ohnehin als armutsgefährdet gelten, am meisten treffen.  

 

Finanzierung der Beratungsstelle  

Die Finanzierung der Familienberatungsstelle erfolgt durch das Sozialreferat des 

Landes Kärnten, durch die Republik Österreich und die Stadt Villach. Sehr wesentlich 

ist auch die Unterst¿tzung durch die ORF Aktion ĂLicht in Dunkelñ sowie den 

Mitgliedsbeiträgen und Sp enden . 

 

Wir bedanken uns für die finanzielle Unterstützung und die sehr gute Zusammenarbeit 

bei der Sozialreferentin des Landes Kärnten Frau  Landeshauptmann -

Stellvertreterin Dr in  Beate Prettner, Frau Vizebürgermeisterin Mag a . Gerda 

Sandriesser und beim Vorstand der ORF Aktion Licht ins Dunkel unter dem 

Vorsitz von Herrn Präsid enten Kurt Nekula  und ganz besonders möchten wir 

uns auch bei der ehemaligen Geschäftsführerin des Vereines Licht ins Dunkel ï Frau 

Eva Radinger ï für die jahrelange und sehr wertschätzende Zusammenarbeit 

bedanken und hier nochmals viel Glück bei der Umset zung ihrer neuen 

Herausforderungen wünschen.  

 

Weiters möchten wir uns bei den Mitarbeiter: innen des Landes Kärnten, der Stadt 

Villach, der ORF ï Aktion Licht ins Dunkel, der Anwaltschaft der Menschen mit 

Behinderungen, den Ärzt:innen, den Psycholog:innen u nd allen Systempartnern 

und hier insbesondere der AVS Kärnten, für die j ahrelange gute Zusammenarbeit 

und Unterstützung bedanken. Vielen Dank auch an die Fachhochschule Kärnten für 

die Mitarbeit in wichtigen Projekten zu unserem Schwerpunkt ĂMenschen im 

autistischen Spektrum.  

 

Der Dank des Vorstandes richtet sich auch unser Mitglieder: innen im Verein, ganz 

besonders an unsere engagierten Mit ar beiter:innen und unseren Sponsor:innen.  

 

 

Der Vorstand:  

 

 

Johannes Matweber                              Michaela Tiefenbacher  
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Unser Ziel ist die INKLUSION ,  

welche  die uneingeschränkte Teilnahme aller  Menschen  an der 

komplexen und differenzierten Gesellschaft bedeutet.  

 

 

 

 

Der Verein INKLUSION:KÄRNTEN (I:K)  

 

Der Verein IN KLUSION :KÄRNTEN  (vormals INTEGRATION KÄRNTEN)  ist ein 

Zusammenschluss betroffener Eltern  und ExpertInnen zur Förderung der Integration 

behinderter Menschen in allen Lebensbereichen in Kärnten mit dem Ziel der 

INKLUSION , welches  die uneingeschränkte Teilnahme aller  Menschen  an der 

komplexen und differenzierten Gesellschaft bedeutet.  

 

Er verst eht sich  

Ý als Interessensvertretung  für alle, die beruflich oder privat mit Menschen 

mit Behinderung befasst, selbst behindert und/oder am Integrationsgedanken 

interessiert sind   

und  

Ý als Anlaufstelle für Initiativen und Organisationen , die für die Teilnah me 

an einer inklusiven Gesellschaft behinderter Menschen und deren Angehöriger 

eintreten.      

INKLUSION:KÄRNTEN wurde im Jahr 200 0 gegründet, er ist ein gemeinnütziger 

Verein, der sich der UN -Konvention  der Menschenrechte und der Rechte des Kindes, 

sowie der  UN-Konvention  über für Menschen mit Behinderung  verpflichtet fühlt.  

ĂNiemand darf wegen seiner Behinderung benachteiligt 

werden.  

Die Republik (Bund, Länder und Gemeinden) bekennt sich 

dazu, die Gleichbehandlung von behinderten und nicht 

behindert en Menschen  

in allen Bereichen des tªglichen Lebens zu gewªhrleisten.ñ 

(Bundesverfassung Artikel 7, Absatz 1);  

Verfassungsänderung 14.8.1997 in Kraft getreten  
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INKLUSION KÄRNTEN bedankt sich sehr herzlich bei seinen Fördergebern :  
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Familienberatungsstelle  IN KLUSION :KÄRNTEN  

Au sgangslage  

Durch jahrelange Bemühungen von betroffenen Eltern behinderter Kinder gemeinsam 

mit I:Ö  wurde die europaweit einmalige Gesetzgebung für den gemeinsamen 

Unterricht erwirkt. Seit der Verabschiedung der 15. Novelle des 

Schulorganisationsgesetzes (1993) ist In tegration  in der Volksschule, seit der 

Verabschiedung der 17. Novelle und ihrer Begleitgesetze (1996) in der Hauptschule 

gesetzlich verankert . Nun dürfen alle Kinder ï unabhängig von Grad und Ausmaß 

ihrer Behinderung Ănormaleñ Schulen besuchen. 

 

Mit den Ge setzen wurde die Situation für Eltern, für die Kinder aber auch für 

Lehrer :i nnen stark verändert. Lehrer :i nnen benötig(t)en eine Informations -  und 

Anlaufstelle f¿r ihre Ăneueñ Arbeit in Integrationsklassen. Eltern von behinderten 

Kindern brauch(t)en Unters tützung, Beratung und Begleitung bei der optimalen 

Umsetzung der Integration für ihr Kind.  

Dies war die Ausgangssituation und Anlass für I:Ö , eine Beratungsstelle einzurichten. 

Damit jedoch eine rasche und individuelle Hilfestellung vor Ort  österreichweit  

ermöglicht wird, hat I:Ö  durch die Vernetzungsarbeit mit Trägervereinen  in den 

einzelnen Bundesländern (OÖ ï Verein Miteinander, Tirol -  TAFIE, Burgenland -  

Bungis, Steiermark -  ISI, Kärnten ï I:K vormals Arge BIK) integrative 

Familienberatungsstellen initiiert.   

 

INTEGRATION:KÄRNTEN -  ungehindert behindert  als Trägerverein erhält vom 

damaligen Bundesministerium für Soziale Sicherheit und Generationen auf ihr 

Ansuchen um Förderung einer Familienberatungsstelle einen Beobachtungszeitraum 

vom 1. Juni 2000 bis einschließlich 30. November 2000  für die Prüfung der 

Förderungswürdig keit zugeteilt.  

Dieser Beobachtungszeitraum über die Beratungstätigkeit wurde für notwendig 

erachtet, um gemäß dem Familienberatungsförderungsgesetz festzustellen,  ob  -  

unter Bedachtnahme auf die bereits bestehenden Beratungsstellen ï ein regionaler 

und l okaler Bedarf gegeben ist .  

Aufgrund der Überprüfung durch das Bundesministerium erhielten wir mit 

Wirksamkeit 1. Dezember 2000 die offizielle Anerkennung und Förderung als 

Familienberatungsstelle des Bundes.  

 

Daten der Einrichtung  

Der Trägerverein der Bera tungsstelle für Menschen mit Behinderung und/oder deren 

Angehörige ist IN KLUSION :KÄRNTEN , mit dem Sitz Moritschstraße 2/1 in 9500 

Villach. Die Eröffnung der Beratungsstelle in Villach erfolgte am 6. Juni 2000.  

Namensänderung  

I n der Generalversammlung vom 11. Dezember 2015 hat d er  Vorstand beschlossen, 

den Namen des Vereins auf INKLUSION KÄRNTEN  zu ändern. Unser Ziel  ist die 

Inklusion , welche die uneingeschränkte Teilnahme aller Menschen an der komplexen 

und differenzierten Gesel lschaft bedeutet. Daher ändert Integration K ärnten  seinen 

Namen  auf INKLUSION KÄRNTEN.   
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Standorte  

Villach  

Mit 1. Mai 2003 bezogen wir die Büro -  bzw. Beratungsräumlichkeiten im Business 

Center ĂAltes Parkhotelñ An diesem Standort sind  die Projekte Familienberatung, 

Autismusberatung  und Förderung von autistischen Menschen  sowie  die 

Beratungstätigkeit zum Thema Geburts -  und Diagnoseproblematik  (klinisch 

psychologische Beratung im Rahmen der Pränataldiagnostik )  zu finden.  

 

Business Center     offizielle B eratungszeiten:  

ĂAltes Parkhotelñ    Mo-DO. 8:30  bis 1 2:3 0 Uhr  

Moritschstraße 2/1     sowie nach Vereinbarung  

9500 Villach                

 

Seit September 202 1 stehen uns am Standort in Villach vergrößerte Räumlichkeiten 

zur Verfügun g. D ie bestehenden Räume wurden teilsaniert und um rund 70m² 

vergrößert. Unseren Klientinnen und Klienten , aber auch uns eren Mi tarbeitenden 

stehen nun  schöne und neugestaltete  und vor allem  mehr Beratungs -  und 

Förder räumlichkeiten zur Verfügung.  

 

Klagenfurt  

Seit 1. Juli 2007 gibt es auch Beratungsräumlichkeiten in Klagenfurt . Seit März  2020 

haben wir einen neuen bedarfsgerechten Standort in der Görzer Allee 32.  

Auch hier werden sämtliche Beratungen zu unseren Schwerpunktthemen sowie  die 

Förderung von autisti schen Menschen angeboten  

 

Görzer Allee 32     offizielle Beratungszeiten:  

9020 Klagenfurt  Mi 9.00 bis 11.00 Uhr  

 sowie nach Vereinbarung   

  

Büroorganisation  -  Verwaltung  

Die Aufgaben der zentralen Administration  und Buchhaltung wurden von Frau Mag. 

Patrizia Trutschnig  am Standort Villach  wahrgenommen . 

 

 

Das Team der Familienberater innen  und - berater  

Es wurden aufgrund der übermittelten Befähigungsnachweise folgende Beraterinnen  

und Berater  vom Bundeskanzleramt, S ektion VI, Familien und Jugend  nach dem 

Familienberatungsförderungsgesetz anerkannt:  

 

gemäß § 2 Abs. 1 Zif. 3  leg.cit :  

Mag a. Carmen Egger (Ehe -  und Familienberaterin )  

 

gemäß § 2 Abs. 1 Zif. 3 und 4b:  

Mag. a Andrea Zweibrot (Juristin)  

 

gemäß § 2 Abs. 1 Zif. 4a leg.cit:  

Mag. a Melanie Henriks -Luckinger (Psychologin)  

Mag. a Birgit Bierbaumer (Psychologin)  

Andreea Grigore, MA  (Psychologin)  

Mag. Andreas Mühlberger (Psychologe)  

Mag a. Carmen Egger  (Psychologin)  

 

g emäß § 2 Abs. 1 Zif.4b  

Mag. a Elisabeth F ritz  (Pädagogin )  

Mag. a Patrizia T rutschnig  (Pädagogin )  
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Von den Beraterinnen und Beratern  besuchte Fortbildungen:  

 

Datum Mitarbeitende Titel Veranstalter /Referent:in 

22.01.2022 

Bierbaumer, 
Mühlberger, Grigore, 
Kristler, Brand, Fritz, 
Taumberger, Trutschnig 

Umgang mit herausfordernden oder auffälligen 
Verhalten bei Menschen mit ASS 

IK / Dipl-Päd. Veronika 
Weinberger 

23.01.2022 Fritz, Trutschnig 
Die täglichen Herausforderungen mit meinem 
Kind mit ASS 

IK / Dipl-Päd. Veronika 
Weinberger 

24.-26.1.2022 

Mag. Melanie Henriks, 
Mag. Andreas 
Mühlberger Curriculum Klinische Hypnose Modul 1 

Dr. Reinhold Bartl, Mag. 
Martina Gross 

10.02.2022 

Fritz, Brand, 
Bierbaumer, 
Mühlberger, Egger, 
Trutschnig Inklusive Medienarbeit IK / Mag. Ernst Tradinig 

16.-18.02.2022 Andreea Grigore, MA 
Der Körper erinnert sich- körperbezogener 
Ansatz in der Arbeit mit Trauma 

Dr.Babette Rotschild, 
Trauma Institut Bukarest 

18.02.2022 Mag. Carmen Egger 
Szenisches Verstehen des Erstgespräches auch 
durch die Blume 

Dr. Traude Ebermann, 
ÖGATAP 

21.-23.2.2022 

Mag. Melanie Henriks, 
Mag. Andreas 
Mühlberger Curriculum Klinische Hypnose Modul 2 Mag. Martina Gross 

10.03.2022 Mag. Carmen Egger 
Bindung und Exploration im 
psychotherapeutischen Kontext 

Univ.-Prof. Dr. Anna 
Buchheim, ÖGATAP 

14.03.2022 Mag. Carmen Egger Diagnostik in der Paartherapie Kristina Lina-Lutz, ÖGATAP 

21.03.2022 Mag. Carmen Egger Überlegungen zur Geschwisterdynamik Dina Ghanim, ÖGATAP 

21.-23.3.2022 

Mag. Melanie Henriks, 
Mag. Andreas 
Mühlberger Curriculum Klinische Hypnose Modul 3 Dr. Reinhold Bartl 

04.04.2022 Mag. Carmen Egger 
Die Entdeckung der Ressourcen von Frauen mit 
Kinderwunsch Eva Pollani, ÖGATAP 

08.-11.04.2022 Andreea Grigore, MA 
Scham und Schuld-psychotherapeutische Arbeit 
mit Kindern und Jugendlichen 

Felia Caroll, Gestalt 
Therapie Institut Ljubliana 

22.04.2022 Mag. Carmen Egger Family Affairs - Grundlagen des Familienrechts Dr. Rose-Marie Rath 

23.04.2022 Mag. Carmen Egger Family Affairs - Grundlagen des Familienrechts Dr. Rose-Marie Rath 

14.05.2022 

Bierbaumer, Grigore, 
Kristler, Brand, Fritz, 
Trutschnig 

Kinder und Jugendliche mit ASS im schulischen 
Alltag 

IK / Mag. Katharina 
Pachernegg 

15.05.2022 Fritz, Trutschnig 
Unterstützung für Menschen mit ASS durch 
strukturierte Rahmenbedingungen 

IK / Mag. Katharina 
Pachernegg 

18.05.2022 Mag. Carmen Egger Schwangerschaftskonfliktberatung 

Österreichische 
Gesellschaft für 
Familienplanung 

9.-11.6.2022 Mag. Melanie Henriks Curriculum Klinische Hypnose Modul 4 Mag. Martina Gross 

11-12.6.22 
Mag. Andreas 
Mühlberger 

ASS-Basis Rhythmik (Muchitsch) MFT-
Ausbildung MFT 

25.06.2022 

Bierbaumer, Fritz, 
Mühlberger, Kristler, 
Trutschnig Autismus kommt selten allein: Komorbiditäten IK / Dr. Kathrin Hippler 

25.06.2022 
Mag. Andreas 
Mühlberger Social stories  Dr. Kathrin Hippler 

26.06.2022 
Bierbaumer, Fritz, 
Trutschnig Soziale Geschichten erfolgreich anwenden IK / Dr. Kathrin Hippler 

27.06- 02.07.2022 Andreea Grigore, MA Gruppentherapie Sommerschule 

Gabi Hum, Institut für 
Positive Psychotherapie, 
Rumänien 

08.09.2022 Grigore, Fritz, Trutschnig 
Hot Topics in der Suizidprävention - von der 
Theorie zur Praxis Fachtagung Land Kärnten 



Seite  10  

16-17.9.22 
Mag. Andreas 
Mühlberger Sterbehilfe und Patientenverfügung - Tagung  Diakonie 

19.-21.9.2022 

Mag. Melanie Henriks, 
Mag. Andreas 
Mühlberger Curriculum Kllinische Hypnose Modul 6 Dirk Revenstorf 

20.09.2022 Mag. Carmen Egger Einführung in die Ego State Therapie Eva Pollani, ÖGATAP 

23.09.2022 Mag. Birgit Bierbaumer Heute Kolleg:in morgen Führungskraft 
Alpha Nova Franz Seidl, 
MAS, MBA 

28.09.2022 Mag. Birgit Bierbaumer 
Sex-positive, Queer-positive, Kink-positive 
Sexualtherapie 

BÖP Assoc.Prof. Priv Doz 
Mag Dr Kathrin 
Krichheiner 

7.-9.10.2022 Mag. Melanie Henriks 
Psycho-Neuro-Immunologie-Kongress  
Innsbruck verschiedene 

10.-12.10.2022 

Mag. Melanie Henriks, 
Mag. Andreas 
Mühlberger Curriculum Klinische Hypnose Modul 7 Mag. Martina Gross 

13.-16.10.2022 Andreea Grigore, MA 
The Myth of Normal, Trauma und 
Psychosomatik 

Dr.Gabor Mate Trauma 
Institut Bukarestr 

15.10.2022 

Bierbaumer, Fritz, 
Kristler, Brand, 
Schaflechner, Grigore, 
Trutschnig 

Widerstand und Verweigerung bei Menschen 
mit ASS - 2. Teil IK / Mag. Elvira Muchitsch 

15-16.10.22 
Mag. Andreas 
Mühlberger ASS-Basis Modul 1 (Muchitsch) MFT-Ausbildung MFT 

16.10.2022 Brand, Trutschnig 
Die täglichen Herausforderungen mit meinem 
Kind mit ASS IK / Mag. Elvira Muchitsch 

17.10.2022 Mag. Carmen Egger 

Mythen und Märchen in der 
psychodynamischen Therapie mit Kindern und 
Jugendlichen Christiane Lutz, VPA 

10.11.2022 Fritz, Trutschnig Erbrecht IK / Mag. Markus Traar 

10.11.2022 Mag. Carmen Egger 
Biofeedback bei psychischen Erkrankungen Europäische Biofeedback 

Akademie 

19-20.11.22 
Mag. Andreas 
Mühlberger ASS-Basis Modul 2 (Muchitsch) MFT-Ausbildung MFT 

28.11.2022 

Brand, Schaflechner, 
Fritz, Bierbaumer, 
Grigore, Kristler, 
Trutschnig 

Frauen und Autismus: schwierige 
Lebenssituationen, Krisen und 
Herausforderungen 

IK / Dr. Christine 
Preißmann 

05.12.2022 Mag. Carmen Egger 
Die wichtigsten Neuerungen der ICD - 11 im 
Überblick Myriam Thoma, ÖGATAP 

16.12.2022 
Bierbaumer, Fritz, 
Brand, Trutschnig 

Meine Diagnose, mein Geschlecht und ich - 
Geschlechtervielfalt und Geschlechtsdysphorie 
insbesondere bei Kindern und Jugendlichen im 
Autismus-Spektrum 

IK / Mag. Jacob 
Guggenheimer 

17-18.12.22 
Mag. Andreas 
Mühlberger ASS-Basis Modul 3 (Muchitsch) MFT-Ausbildung MFT 

18.-20.12.2022 Andreea Grigore, MA Familienaufstellung 
Mate Nelles, Nelles 
Institut Deutschland 
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Ziele der Familienberatungsstelle  

Die Bedürfnisse von Familien mit behinderten Kindern unterscheiden sich von jenen 

ohne  behinderte Kinder vor allem darin, dass sie sich einen Überblick über die Vielfalt 

von Angeboten in medizinischer, therapeutischer, ps ychologischer, pädagogischer, 

organisatorischer Hinsicht machen müssen. Jede Behinderung wirkt sich 

unterschiedlich aus und es bedarf daher einer individuellen Unterstützung, um das 

Leben mit einem behinderten Kind zu bewältigen. Zusätzlich zu diesen Probl emen 

benötigen Betroffene eine psychologische Betreuung, die ihnen bei dem 

schmerzhaften Prozess der Verarbeitung der Behinderung ihres Kindes hilft.  

Ebenso bedürfen von Behinderung Betroffene einer speziellen Unterstützung, die auf 

ihre spezifische Lebenssituation abgestimmt ist und ihnen hilft, ihre Lebenssituation 

mit weniger Schwierigkeiten zu meistern.  

Es sollen demnach die sozialen Systeme Famili e und Partnerschaft dabei unterstützt 

werden, ihre Situation deutlich zu sehen und die unterschiedlichen Sichtweisen 

auszutauschen, um neue Handlungs -  und dadurch auch Entwicklungsmöglichkeiten 

zu erarbeiten.  

 

Detailziele:  

 

1.  Psychologische Betreuung bei dem  schmerzvollen Prozess der Verarbeitung 

der Behinderung des Kindes, um die Annahme des Kindes zu erleichtern . 

2.  Unterstützung der Familie, damit das Kind in der Familie bleiben kann durch 

Erschließung von Ressourcen wie z.B. Frühförderung, Therapie, 

Familien entlastung, Hilfsmittel , finanzielle Ansprüche  etc.  

3.  Hilfestellung durch Vermittlung bei schulrechtlichen und schulpädagogischen 

Problemen im Zusammenhang mit der Integration behinderter Kinder in 

Kindergarten, Schule und Arbeitswelt  

4.  Hilfe bei der Bewältigu ng der Ablöseproblematik d.  i. eine Erschließung von 

Ressourcen, die es dem erwachsenen behinderten Menschen ermöglicht, sich 

aus dem Familienverband ablösen zu können z.B. durch unterstützte 

Beschäftigung, persönliche Assistenz, betreute Wohnmöglichkeiten , 

Tagesstätten, Freizeitmöglichkeiten etc.  

5.  Unterstützung beim Prozess der Pflegegeldzuerkennung und sonstiger 

finanzieller Förderungen.  

6.  Bei (Verdachts - )Diagnose in der Schwangerschaft. Begleitung im 

Entscheidungsprozess.  

 

Arbeitsbereiche der Familienberat ungsstelle  

Aufgrund der Qualifikationen der Berater I nnen ist es uns möglich, Unterstützung für 

Menschen mit Behinderung bzw. für Familien mit behinderten Kindern in 

psychologischen, sozialpädagogischen, schulpädagogischen , finanziellen und 

rechtlichen Frag estellungen anzubieten.  
 

Die integrative Beratung erfolgt nach einem gemeinsamen Grundsatz, der von einem 

ganzheitlichen Menschenbild getragen und in einer Vereins -Charta  festgeschrieben 

ist.  

In den letzten Jahren hat sich, vor allem durch den Druck der Betroffenen, ein 

verändertes Aufgabenverständnis für professionelles Helfen entwickelt.  
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Empowerment  meint den Prozess, innerhalb dessen Menschen sich ermutigt 

fühlen, ihre eigenen Angelegenheiten in die Hand zu nehmen, ihre eigenen 

Kräfte und Kompetenzen zu entdecken und ernst zu nehmen und den Wert 

selbst erarbeiteter Lösungen schätzen zu lernen. Empow erment bezieht sich 

auf einen Prozess, in dem Kooperation von gleichen oder ähnlichen Problemen 

betroffenen Personen durch ihre Zusammenarbeit zu synergetischen Effekten 

führt. Aus der Sicht professioneller und institutioneller Hilfen bedeutet die 

Empowerm ent  perspektive die aktive Förderung solcher solidarischer Formen 

der Selbstorganisation. (KEUPP, zit. In SCHÖNWIESE 1997, S. 135).  

 

Alle Fachberatungen unterliegen unseren Prinzipien  

¶ Integration als Normalisierungsprinzip  

¶ Gleichstellung von Menschen mit B ehinderungen  

¶ Unterstützung betroffener Menschen auf dem Weg zur Selbstbestimmung 

(Hilfe zur Selbsthilfe)  

¶ Die Entscheidung, welcher Weg beschritten wird, obliegt dem ratsuchenden 

Menschen.  

Unser Beratungsangebot  ri chtet sich an alle, die privat oder 

berufli ch mit Menschen mit Behinderung befasst, selbst 

behindert und/oder am In klusion sgedanken interessiert sind.  

 

Angebote  

In der Familienberatungsstelle wird professionelle Beratung angeboten, die entweder  

 

I.  Expertenberatung  d.  i. Beratung im engeren Sinn wie z.B. 

Informationsvermitteln oder Rat geben  sein kann  

oder  

II.  Prozessberatung  d.  i. Beratung im weiteren Sinn d.  h. ,  es geht um einen 

kontinuierlichen Hilfeprozess, bei dem der Schwerpunkt in der 

gemeinsamen Erarbeitung von Problemlösungen durch Berater und 

Ratsuchenden liegt.  
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Statistische Daten  

Anzahl Beratungen  

 

 

 

 

Im  Jahr 20 22 nahmen 1 .165  Klientinnen und Klienten  die kostenlose 

Familienberatung in Anspruch. Insgesamt wurden 4.564  Beratungen  in den 

Beratungsstellen Villach und Klagenfurt  durchgeführt , was einer Steigerung  der 

Beratungen gegenüber dem Vorjahr um  mehr als  25  %  entspricht.  

 

Der überwiegende Anteil waren Eltern von Kindern und Jugendliche n mit Behinderung 

bzw. andere Angehörige. Darüber hinaus wurde das Angebot auch von im Umfeld 

beteiligten Partner :i nnen ï Lehrer :i nnen, Direktor :i nnen, Elementarpädagog :i nnen, 

Diplombehinderten pädagog :i nnen, Therapeut :i nnen und Student :i nnen ï in Anspruch 

genommen .  

 

2. 408  bzw. 52,7  % . dieser Beratungen waren de r Beratung um Zusammenhang mit 

dem Krankheitsbild der Autismus - Spektrum - Störungen  zuzuordnen , dieser Wert 

ist im Vorjahresvergleich geringfügig erhöht.  Dem Schwerpunkt der psychosozialen 

Beratung vor, während und nach der Pränataldiagnostik entsprachen 292  bzw.  6,4 %  

aller Beratungen . 
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Einzugsgebiete der KlientInnen  

 

 

 

Die Grafik  zeigt, dass nach wie vor rund 73 Prozent  aller  Beratungen von Menschen 

aus dem Zentralraum Kärntens, nämlich aus Villach / Villach Land und Klagenfurt / 

Klagenfurt Land  in Anspruch genommen wurde . Alle anderen Bezirke entsprechen in 

etwa den Werten des Vorjahres . 

 

 

Wegzeit zur Beratung  

 

 

 
Rund  90%  der Klient :i nnen legte einen Weg von bis zu einer Stunde zur jeweiligen 

Beratungsstelle  zurück. Die Wegzeit en  über 1 Stunde befinden sich wieder auf Vor -

Covid -19 -Niveau, auch die  telefonischen Beratungen haben wieder abgenommen und 

bewegen sich wie vor dem Jahr 2020 um 2%.   
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Altersstruktur der KlientInnen  

 

 

 

Geschlechterverteilung  

 

 

 

 
70 Prozent  aller Beratungen wurden 20 22 von Frauen in Anspruch genommen.  Auch 

dieser Wert blieb im Vorjahresvergleich relativ konstant , ebenso wie der der 

Altersverteilung unserer Klientinnen und Klienten.  
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Beratungsschwerpunkte   

 
Im Jahr 20 22 haben sich bei uns folgende Beratungsschwerpunkte herausgebildet:  

 

 

 
20 22 lagen  die Schwerpunkt themen  der Beratungstätigkeiten nach wie vor in den 

Bereichen  

 

¶ Psyche  (Ängste, Überforderungen , psych. Probleme und Erkrankungen,é) 

und  

¶ Medizin / Fachkompetenzen  (Umgang mit Diagnosen,é) 

 

Hervorste chend  sind  jedoch  auch  die Steigerung en des beiden Bereiche n 

Betreuung/Support  (Familienentlastung, Assistenz möglichkeiten , betreutes 

Wohnen,  Kinderbetreuung,é) und  Hilfsmittel/Erleichterungen  (Förder -

mºglichkeiten, Therapien, Hilfsmittel zur Alltagsbewªltigung,é).  

 

Die Beratungen erfolg ten  auch  telefonisch oder per Internet  (Zoom, Skype) , zumeist 

aber face - to - face in den  Beratungs räumen  der Familienberatungsstelle n Villach und  

Klagenfurt oder wohnortnah in öffentlichen Gebäuden.  Zusätzlich sind  unsere mobile n 

Beraterin nen  mit dem Schwerpunkt PND  befugt, Familien mit Kindern mit 

Behinderung, bis zum 6. Lebensjahr des Kindes, zu Hause zu b eraten.  

 

 

Finanzierung  

Die Kosten für die Familienberatungsstelle wurden vom Bundeskanzleramt Sektion 

VI/4/a, Familienberatung und Familienförderung (BKA ) sowie vom Amt der Kärntner 

Landesregierung Abteilung 4 -  Kompetenzzentrum für Soziale Sicherheit get ragen. 

Projektkostenzuschuss erhielten wir auch im Jahr 2022  wieder vom Magistrat der 

Stadt Villach sowie vom Verein ĂLicht ins Dunkelñ. 

allg. Thema Inklusion / Behinderung
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Herzlichen Dank allen Finanzierungseinrichtungen , besonders Frau 

Bundesministerin M Mag. a  Dr. in  Susanne Raab ,  Frau LHStv. in  Dr. in  Beate 

Prettner  und Frau Stadträtin  Mag. a Gerda Sandriesser , die mit ihrem Beitrag die 

Wichtigkeit und Notwendigkeit einer ĂBeratungsstelle f¿r Menschen mit Behinderung 

und/oder deren Angehörige mit Schwerpunkt Integration ñ anerkennen und fºrdern 

und es so vielen Rat -  und Hilfesuchenden ermöglichen, kostenlose Unterstützung in 

ihrer oft sehr schwierigen Situation zu holen.  
 

Ebenso bedanken möchten wir uns bei unseren Mitgliedern, Spender :i nnen  und 

Förder :i nnen .  
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Förderung von Menschen im Autismus -Spektrum  

 

Legt man rezente internationale Prävalenzstudien (0,8% Betroffene der 

Allgemeinbevölkerung) zu Grunde, so sind in Kärnten ca. 20 Personen eines 

Jahrganges vom Störungsbild ASS so relevant betroffen , dass dieses unbehandelt zu 

massiven Defiziten in allen Lebensbereichen führt -  in einigen Fällen bis hin zu 

schwerster Behinderung.  

 

Der Leidensdruck für die betroffenen Kinder und deren Eltern ist oft enorm. Obwohl 

die Früherkennung in den letzten Jahren deutl ich an Qualität gewonnen hat, erhalten 

viele Kinder erst zu spät oder gar keine adäquate Therapie. Spät oder falsch behandelt 

entwickeln Kinder häufiger massive sekundäre Störungen (selbst -  und 

fremdaggressives Verhalten, emotionale Störungen, Schlafstörun gen, verminderte 

Selbständigkeit, usw.) und müssen in Folge vermehrt in institutionellen Einrichtungen 

betreut werden bzw. benötigen ein höheres Ausmaß an medizinischen Interventionen 

(Medikation, ambulante und insbesondere stationäre Behandlungen).  

 

Defi nition und Ausgangslage  

Zu den Autismus -Spektrum -Störungen werden der Frühkindliche Autismus, das 

Asperger -Syndrom und atypische Autismusformen oder nicht -spezifizierte, 

tiefgreifende Entwicklungsstörungen gezählt. Bei den Autismus -Spektrum -  Störungen 

lieg en Beeinträchtigungen der Kommunikation und der sozialen Interaktion vor. 

Vielfach weisen die Kinder in unterschiedlichem Maß stereotypes, repetitives 

Verhalten auf und haben bestimmte Sonderinteressen.  

 

Zusätzlich zur Kernsymptomatik leiden autistische Ki nder auch verstärkt unter 

anderen Symptomen (Komorbiditäten) wie  

¶ sensorischer Dysregulation, Schlafstörungen  

¶ selektivem Essverhalten und gastrointestinalen Problemen  

¶ epileptischen Anfällen  

¶ ADHS (Aufmerksamkeitsdefizit - /Hyperaktivitätsstörung) und  Zwangs -

störungen  

¶ Depressionen  

¶ Selbstverletzendem Verhalten  

¶ Aggressiv - impulsivem Verhalten  

¶ Sprachentwicklungsstörungen  

¶ Störungen der motorischen Entwicklung  

¶ Lernbehinderung und geistige Behinderung.  

 

Nach  Informationen der Österreichischen Liga für Kinder -  und Jugendgesundheit 

hinsichtlich der generellen Therapiesituation bei autistischen Kindern in Österreich 

gibt es derzeit in Österreich keine oder nur ganz vereinzelte nach empirisch 

abgesicherten Method en arbeitende öffentliche oder krankenkassenfinanzierte 

Stellen.  

 

In Kärnten bietet der Verein INKLUSION:KÄRNTEN ein Eltern -Kind -Training in Form 

von verhaltensorientierter Einzelförderung und ein Sozialkompetenztraining 

(Fºrderung in der ĂSozialen Gruppeñ) an. Allerdings erfolgt diese Fºrderung -  infolge 

fehlender Ressourcen -  nicht in der erforderlichen zeitlichen Frequenz und derzeit 

können auch viele Anmeldung -  die sich zur Förderung angemeldet haben -  nicht zur 

Förderung aufgenommen werden und stehen auf der Warteliste.  

 

Im Zentrum steht die Förderung von Kindern mit ASS durch spezifisch ausgebildete 

Psycholog : innen / Pädagog :i nnen.  

Die Mitarbeite nden  vom Verein INKLUSION:KÄRNTEN haben neben einer 

Ausbildung als Klinische und Gesundheitspsycholog :i n, Pädagog :i n oder Psycholog :i n, 
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Sonderkindergärtner :i n, Behindertenpädagog :i n zusätzlich eine Ausbildung zum 

Special - Trainer für Autismus - Spektrum - Störungen, und/oder 

multifunktionelle Fördertherapie nach Muchitsch und/oder ABA absolviert .  

 

Die Intensität und Art der therapeutischen Intervention richtet sich nach Art der 

Autismus -Spektrum -Störung, dem Alter, der Schwere der Symptomatik und dem 

kognitiven Entwicklungsstand. Alle Interventionen basieren jedoch auf 

verhaltenstherapeutisch ausgerichteten Programmen und evaluierten Verfahren. 

Elternberatung / Psychoedukation ist immer integraler Teil jeder Betreuung.  

 

Bei geringgradig Betroffenen (guter kognitiver Entwicklungsstand, geringes Ausmaß 

sozial kommunikativer Beeinträchtigung)  ist die Therapie in einer behavioralen 

Gruppe primär indiziert.  

Je stärker die Störung bzw. Beeinträchtigung ausgeprägt ist, desto in tensiver sollte 

die Einzelbetreuung der Klientin/des Klienten bzw. die Hilfestellung der Eltern 

gewährleistet sein.  

Studien und Reviews legen nahe, dass Vorschulkinder mit Autismus durch 

verhaltensbasierte Interventionen mit einer Mindestintensität von 20 Stunden pro 

Woche Verbesserungen in kognitiven und funktionalen Bereichen erreichen können.  

 

Diese Mindestintensität kann sowohl innerhalb als auch außerhalb von dafür 

spezialisierten Einrichtungen kaum erreicht werden. Diese Mindestintensität lässt sich 

nur mit Einbeziehung von Betreuungspersonen z.B. Eltern / Lehrer :i nnen / 

Elementar pädagog :i nnen erreichen. Die dem Konzept zugrundeliegenden Studien 

kommen zur Auffassung, dass eine professionelle Umsetzung eines 

verhaltensbasierten Frühinterventionsprogra mmes in engem und ausführlichem 

Kontakt mit den Kindern und unter Einbeziehung der Eltern sinnvoll erscheint.  

 

Im Rahmen unsere Arbeit  sollen die Kinder jeweils ca. 5 Stunden/Woche Therapie 

durch den Trainer/die Trainerin erfahren. Die weiteren Stunden so llen insbesondere 

durch die Eltern, die Elementarp ädagog :i n oder Frühförder :i n und durch die 

Schulassistent :i n erbracht werden.  

Grundsätze und methodische Grundlagen  

Die psychologisch pädagogisch - therapeutische Betreuung orientiert sich an den 

Grundsätzen der behavioralen Verhaltenstherapie bzw. dem biopsychosozialen Modell 

der verhaltensorientieren Medizin.  

Die Therapie erfolgt wohnortnah, somit sollten Aufenthalte i n den Krankenhäusern 

und stationären Einrichtungen der Behindertenhilfe bzw. Kinder -u. Jugendhilfe auf ein 

Minimum reduziert werden.  

 

Die Therapie bezieht möglichst viele Bezugspersonen und Netzwerkpartner :i nnen in 

den therapeutischen Prozess ein. Da auti stische Störungen chronisch verlaufen, ist 

die ambulante Therapie über einen längeren Zeitraum dringend erforderlich. In 

besonderen Fällen kann sie auch vor Ort im Lebensumfeld durchgeführt werden.  

 

Die fachärztliche Versorgung inklusive pharmakologischer  Interventionen wird von 

den Fachärzt :i nnen für Kinder -  u. Jugendpsychiatrie mit Kassenvertrag gewährleistet.  

 

Inhalte der Förderung  

¶ Behaviorale Förderung und Sprachanbahnung beim betroffenen Kind  

¶ Training sozialer Fertigkeiten  

¶ Erziehungsberatung  

¶ Alltagsstrukturierung  

¶ Beratung und Training von Eltern und Familie  

¶ Vermittlung von Selbsthilfestrategien  
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Die Förderung erfolgt mittels empirisch gut abgesicherter und international anerkannt 

wirksamer Verfahren. In erster Linie werden  daher verhaltenstherapeutische 

Verfahren und Therapieprogramme, auch im Rahmen von Frühförderprogrammen 

angewendet (u.a. Lovaas, 1987, Koegel et al., 2001) sowie psycho -edukative 

Programme wie TEACCH (Mesibov, 1997, Häußler et al, 2011, 2014 u.w).  

 

Einzel -  und Gruppenförderung von Kindern, Jugendlichen und 

Erwachsenen im Autismus - Spektrum  

Unter der Leitung von Frau Mag. Birgit Bierbaumer fand die p sychologisch / 

pädagogis che Förderung von Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen mit ASS auch 

im Jahr 2022 in de n Räumlichkeiten des Vereins in Villach und Klagenfurt . Darüber 

hinaus wurde einigen Eltern  aus dem Bezirk Spittal, denen die zeitintensiven Hin -  und 

Rückfahrten zu den Förderungen nach Villach nicht möglich waren, in unserem kleinen 

dislozierten Standort Spittal /Drau Einzelförderungen angeboten. 1 57  Kinder , 

Jugendliche  und Erwachsene  wurden in 2.775  verhaltensorientierter Einzel -  und 

Gruppenförderung en  vom Team der Trainer :i nnen betreut, was einer Steigerung 

von 983 Förderungen bzw. 55% gegenüber dem Vorjahr entspricht. Es bestanden bis 

zu 9 Soziale Gruppen, davon 7 in Villach und 2 in Klagenfurt für Jugendliche und 

Erwachsene. Ergänzend dazu bestanden in Zusammenarbeit mit d er AVS 

Frühförderung 4 Kooperationsgruppen.  

 

In den Einzelförderungen liegt der Fokus am Eltern -Kind -Training. Eltern nehmen je 

nach Bedürfnis und Alter des Kindes regelmäßig an der Förderung teil bzw. gibt es 

regelmäßige Elterngespräche, um das Training auch im familiären Umfeld weiter 

fortführen zu können. Neben den Förderungen wurden auch Beratungen für Eltern 

von Kindern mit ASS angeboten. Hier lagen die Schwerpunkte in der Psychoedukation, 

dem Umgang mit der Diagnose und mit herausfordernden Verhalten sweisen.  

 

Wie bereits in den Vorjahren haben wir im Juli wieder eine ASS -Ferienwoche 

organisiert und durchgeführt. Ausflüge in den Tierpark Rosegg, in die Kärnten 

Therme, zur Burgruine Landskron oder zum Minigolfplatz standen am Programm für 

Kinder aus un serem Förderbereich, die von unseren Trainerinnen und Trainer betreut 

wurden, die gemeinsam viel Spaß hatten und die Möglichkeit, einige in der Förderung 

erworbene Fertigkeiten draußen zu trainieren.  

 

Das Team der Trainer innen  und Trainer :  

 

Mag. Birgit Bie rbaumer ( Leitung)  

Mag. Elisabeth Fritz  

Mag. Andreas Mühlberger  

Andreea Grigore, MA  

Aloisia Kristler  

Saimen Brand  

Anna Schaflechner, BA  
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Statistische Daten  

Anzahl ASS - spezifische r  Förderungen  

 

 

 

Im Jahr 20 22  nahmen 157 Klientinnen und Klienten  eine ASS -spezi fi sche 

Förderungen sowohl im Einzel -  wie auch Gruppensetting in Anspruch. Insgesamt 

wurden 2 .775 Förderungen  an unseren Standorten  Villach und Klagenfurt sowie an 

unserem dislozierten Standort Spittal/Drau durchgeführt , was einer Steigerung  der 

Förderungen gegenüber dem Vorjahr um  mehr als 50 %  entspricht. Coronabedingt 

konnten  vor allem 2020, aber auch noch 2021 weniger Förderungen angeboten 

werden , zum ein en aufgrund von Quarantänen/Krankenständen von KlientInnen und 

Mitarbeitenden, zum anderen mussten wir die Sozialen Gruppen massiv verkleinern, 

um den erforderlichen Mindestabstand einhalten zu können.  

 

Finanzierung  

Die Kosten  der ASS-Förderangebote wurden  vom Amt der Kärntner Landesregierung 

Abteilung 4 -  Kompetenzzentrum für Soziale Sicherheit sowie von Licht ins Dunkel 

getragen , sodass lediglich e in geringer Selbstbehalt (ú 3,00 bzw. ú 5,00 pro Einheit)  
von  den Eltern bzw. den Betroffenen selbst zu bezahlen  ist.  
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Projekte IN KLUSI ON:KÄRNTEN  
 

Elternbildung und Fortbildungen für Fachkräfte   

Im Jahr 202 2 konnten  wir wieder sämtliche Veranstaltungen erfreulicherweise in 

Präsenz abhalten . Insgesamt haben 156 Personen  an unseren Veranstaltungen für 

Eltern und 86 Personen  an unseren Veranstaltungen für Fachkräfte teilgenommen.   

 

Veranstaltu ngen für Eltern und Angehörige  

 
Veranstaltung 1 :  

Die täglichen Herausforderungen mit meinem Kind mit ASS  

23. Jänner 2022  

Referentin: Dipl. -Päd. Veronika Weinberger (Diplompädagogin, Sonderschullehrerin, 

multifunktionelle Fördertherapeutin nach Muchitsch, Special Trainerin fü r Menschen 

mit ASS)  

 

Veranstaltung 2 :  

Online  

Inklusive Medienarbeit  

10. Feber 2022  

Referent: Mag. Ernst Tradinik (Studium Publizistik, Pädagogik und Psychologie, 

Redakteur und Filmemacher , Lektor für Inklusive Medienarbeit an der FH St.Pölten)  

 

Veranstaltung  3:  

Unterstützung für Menschen mit ASS durch strukturierte Rahmen -

bedingungen  

15. Mai 2022  

Referentin: Mag. Katharina Pachernegg (Klinische und Gesundheitspsychologin, 

Special Trainerin für Menschen mit ASS)  

 

Veranstaltung 4:  

Soziale Geschichten erfolgreich anwenden  

26. Juni 2022  

Referentin: Dr.  Katrin Hippler (klinische und Gesundheitspsychologin in fr eier Praxis 

mit den Schwerpunkten ASS, Neuropsychologie sowie Kinder - , Jugend -  und 

Fami lienpsychologie, langjährige Forschungs - , Projek t -  und Lehrtätigkeit  

 

Veranstaltung 5:  

Tägliche Herausforderungen mit meinem Kind mit ASS  

16. Oktober 2022  

Referentin: Mag. Elvira Muchitsch (Klinische und Gesundheitspsychologin, Leiterin des 

Zentrums für Autismus und spezielle Entwicklungsstörungen ï ZAPSE und Arche Noah 

in Wien, Methodenträgerin der Multifunktionellen Fördertherapie nach Muchitsch  

 

Veranstaltung 6:  

Erbrecht  

10. November 2022  

Referent: Mag. Markus Traar (öffentlicher Notar)  

 

Veranstaltung 7:  

Frauen und Autismus: schwierige Lebenssituationen, Krisen und 

Herausforderungen  

28. November 2022:  

Referentin: Dr. Christine Preißmann (Ärztin für Allgemeinmedizin, Psychotherapeutin, 

Autorin, Asperger Autistin  
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Fortbildung sveranstaltungen  für Fachkräfte:  
 

 

Veranstaltung 1:  

Umgang mit herausforderndem Verhalten bei Menschen mit ASS  

22. Jänner 2022  

Referentin: Dipl. -Päd. Veronika Weinberger (Diplompädagogin, Sonderschullehrerin, 

multifunktionelle Fördertherapeutin nach Muchitsch, Special Trainerin für Menschen 

mit ASS)  

 

Veranstaltung 2 :  

Kinder und Jugendliche mit ASS im schulischen Alltag  

14. Mai 2022  

Referentin: Mag. Katharina Pachernegg (Klinische und Gesundheitspsychologin, 

Special Trainerin für Menschen mit ASS)  

 

Veranstaltung 3:  

Autismus kommt selten allein: Komorbid itäten bei verbalen Jugendlichen 

und Erwachsenen im Autismus - Spektrum  

25. Juni 202 2 

Referentin:  Dr. Katrin Hippler (klinische und Gesundheitspsychologin in fr eier Praxis 

mit den Schwerpunkten ASS, Neuropsychologie sowie Kinder - , Jugend -  und 

Fami lienpsychologie, langjährige Forschungs - , Projekt -  und Lehrtätigkeit  

 

Veranstaltung  4 :  

Widerstand und Verweigerung bei Menschen mit ASS und ADHS (2. Teil)  

15. Oktober 2022  

Referentin: Mag. Elvira Muchitsch (Klinische und Gesundheitspsychologin, Leiterin des  

Zentrums für Autismus und spezielle Entwicklungsstörungen ï ZAPSE und Arche Noah 

in Wien, Methodenträgerin der Multifunktionellen Fördertherapie nach Muchitsch  

 

Veranstaltung 5:  

Meine Diagnose, mein Geschlecht und ich: Geschlechtervierfalt und 

Geschlechtsdysphorie insbesondere bei Kindern und Jugendlichen im 

Autismus - Spektrum  

16. Dezember 2022  

Referent: Mag. Jacob Guggenheimer (klinischer Psychologe, Gesundheitspsychologe 

an der Abt. für Kinder -  und Jugendpsychiatrie und  psychotherapeutische Medizin an 

Klinikum Klagenfurt)  
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Teilnahme am Interreg - Projekt SENSHOME -  Smart Home Umgebung für 

Menschen im Autismus Spektrum und deren Betreuungspersonen  

 

Seit Ende 2019 nimmt Inklusion Kärnten als assoziierter Partner an diesem Projekt 

teil und unterstützt die FH Kärnten als regionale Projektpartnerin mit fachlicher 

Expertise zum Thema Autismus -Spektrum -Störungen.  

 

Im Rahmen des Projekts wird ein neues Sma rt Home Design entwickelt, um Menschen 

im Autismus Spektrum in ihrer Unabhängigkeit und Selbstständigkeit zu unterstützen. 

Ein intelligentes Sensornetzwerk (Mikrophone, Thermo - , Lichtsensoren) soll kritische 

Ereignisse erkennen, den Komfort und das Wohlbef inden in Räumen verbessern 

(Steuerung von Temperatur, Luftfeuchtigkeit oder Akustik) und eine 

Energieeinsparung ermöglichen. Ein neues Smart Home und Interior Design Konzept 

wird entwickelt. Dabei werden verschiedene Wohnumgebungen ï private Häuser und 

Woh nungen oder Betreutes Wohnen ï im Entwicklungsprozess berücksichtigt.  

 

SENSHOME ist ein zweieinhalb Jahre dauerndes Forschungsprojekt im Raum Kärnten 

und Norditalien, an dem die Fachhochschule Kärnten, die Freie Universität Bozen, die 

Universität Triest u nd Eureka System s.r.l. als Partner beteiligt sind. Das Projekt wird 

im Rahmen des Kooperationsprogramms Interreg V -A Italien -Österreich aus dem 

Europäischen Fonds für regionale Entwicklung kofinanziert.  

 

Heuer ging die Kooperation mit der FH Kärnten im Ra hmen des Senshome -Projekts 

(https://www.iara.ac.at/senshome/ ) zu Ende. Im Rahmen einer Abschluss -

veranstaltung wurden die Ergebnisse präsentiert, wir freuen uns zudem besonders, 

dass eine Auswahl der Ergebnisse in den Räumlichkeiten von Inklusion Kärnten zu 

besichtigen sind. Ein besonderes Highlight ist dabei siche r der Rückzugs -Stuhl, der im 

Wartebereich unserer Beratungsstelle in Klagenfurt ausprobiert werden kann.  

 

https://www.iara.ac.at/senshome/
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Öffentlichkeitsarbeit  
 

In der Öffentlichkeitsarbeit geht es primär darum, IN KLUSION :KÄRNTEN  für 

Klient :i nnen und an I nklusion  Interessierte sicht barer zu machen .  

 

Information für Ämter/Vereine/Behörden /Medizinisches Fachpersonal über 

unser Angebot:  

Als Beratungsstelle IN KLUSION :KÄRNTEN ist es im Sinne einer 

Ressourcenoptimierung und einer Verbesserung des Angebotes ebenfalls von hoher 

Wichtigkeit, dass wir uns mit Anbieter Innen  in Kärnten vernetzen und zu wichtigen 

Themen der Menschen mit Behinderung kooperieren . Im Rahmen von Arbeitstre ffen  

und Kontaktgesprächen wurden die Angebote der Familienberatungsstelle 

Interessenten und Schlüsselkräften vorgestellt.  

 

Öffentlichkeitsarbeit smaßnahmen  wie Messen, Präsentationsveranstaltunge n oder 

unser traditioneller Tag der offenen Tür  könnten unter  Berücksichtigung aktueller 

Maßnahmen heuer wieder stattfinden . 

 

Nachfolgend die  Vernetzungstätigkeit  der Mitarbeit enden  im Jahr 20 2 2 , die 

sowohl in Präsenz als auch via Zoom stattgefunden haben :  

 

Datum Vernetzung mit 

20.01.2022 Inkluenza ς Familie Stenitzer 

21.01.2022 Mag. Sternbacher - Gabriel, Klinische Psychologin 

01.02.2022 Dr. Eichwalder 

10.02.2022 Dr.Widowitz- Mössinger Gymnasium 

21.02.2022 Ernst Tradinik / Mensch und Medien  

23.02.2022 Mobiles Beratungsteam Autismus 

23.02.2022 Dr. Winkler 

10.03.2022 charactAUrisTic BBRZ 

10.03.2022 SOB Gallneukirchen 

17.03.2022 IFE 

23.03.2022 charactAUristic 

23.03.2022 MiaS  

25.03.2022 Klein Klasse MS2 Waidmannsdorf- Fr.Hopfgartner 

29.03.2022 Dr. Aichinger Villach  

01.04.2022 autark BAS Villach  

05.04.2022 
1.VizeBGM Katholnig Villach, Leitung Kindergärten Villach, Dr. 
Eichwalder 

20.04.2022 MBA Autismus Team Schule  

26.04.2022 Maggie Rausch 

27.04.2022 elternbildung.at 

05.05.2022 Autark Jugendcoaching-Fr.Varch 

11.05.2022 Dr.Winkler 

12.05.2022 Mag. Smrecnik, Stadträtin KLU 

19.05.2022 FH Kärnten Projekt Senshome 

20.05.2022 Jugendamt Klagenfurt 

23.05.2022 FH Kärnten /Senshome  

23.05.2022 Dr. Eichwalder 

01.06.2022 bafep 

14.06.2022 Josefinum 
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15.06.2022 BGM Völkermarkt 

15.06.2022 4 Jahreszeiten  

07.07.2022 AMB - Behindertenanwältin Mag. Scheiflinger 

07.07.2022 FH Kärnten- AfA Projekt  

28.07.2022 Sportunion 

06.09.2022 Piuk Renate, AVS Sozial Zentrum Völkermarkt 

20.09.2022 Dr.Haller-Gmeiner Klagenfurt 

21.09.2022 Dr. Eichwalder  

21.09.2022 Courage Klagenfurt 

23.09.2022 FH Kärnten /Senshome  

04.10.2022 Kindergärten Stadt Villach, AVS Frühförderung 

18.10.2022 Stratipharm 

19.10.2022 Dr. Winkler  

19.10.2022 MiaS Diakonie 

09.11.2022 Mensch zuerst  

10.11.2022 Frühe Hilfen AVS 

15.11.2022 Lalanana - Frau Kerstin Oliva 

16.11.2022 bafep 

16.11.2022 Praxis Querkopf 

18.11.2022 Fr.Schöttel, AVS 

21.11.2022 FH Kärnten; Autism Friendly Austria Projekt 

24.11.2022 Mag. Manuel Baumgartner, Schulpsychologie 

25.11.2022 PIVA  

15.12.2022 Mag. Marion Mitsche  

19.12.2022 NA Olga Voglauer  

 

 

 

 

I:K Film :  

 

Anlässlich des 20 (+ 2) - jährigen Bestehens von  INKLUSION KÄRNTEN sowie der 

Erweiterung der Beratungsstellen in Villach  und in Klagenfurt realisierte  INKLUSION 

KÄRNTEN gemeinsam mit Mag. Ernst Tradinik (menschenundmedien.at) ein inklusives 

Medienprojekt. Das Ergebnis ist ein wunderbarer halbstündiger Film über die 

Beratungsstelle, wobei  der inhaltliche Schwerpunkt auf der autismusspezifischen 

Förderung  liegt. Neben Einblicken  in die Arbeit von INKLUSION KÄRNTEN wird anhand 

von Interviews  der Frage nachgegangen, was das Leben und lebenswert macht und 

wie eine inklusive Gesellschaft aussehen könnte.  

INKLUSION:KÄRNTEN inklusives Medienprojekt zum 20 (+2) Jubiläum -  

YouTube  

 

 

 

 

 

  

https://www.youtube.com/watch?v=OOYOddv524g
https://www.youtube.com/watch?v=OOYOddv524g
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Homepage von IN KLUSION :KÄRNTEN  

Informationen über INKLUSION KÄRNTEN  sind  im Internet auf unsere r Homepage 

www.inklusionkaernten.at  abrufbar .  

 

Facebookseite  von INKLUSION:KÄRNTEN  

INKLUSION KÄRNTEN  ist  auch über  Facebook  erreichbar:  

www. facebook.com/inklusion.kaernten   

 

Inklusives Medienprojekt : anlässlich der 20 (+2) - jährigen Bestehens  von 

INKLUSION KÄRNTEN :  

INKLUSION:KÄRNTEN inklusives Medienprojekt zum 20 (+2) Jubiläum -  

YouTube  

  

http://www.inklusionkaernten.at/
http://www.inklusionkaernten.at/
https://www.youtube.com/watch?v=OOYOddv524g
https://www.youtube.com/watch?v=OOYOddv524g
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Team INKLUSION KÄRNTEN  
 

 

 

 

 

 
Das Jahr 2022 hat mit unserer verspäteten Jubiläumsfeier und dem dazugehörigen 

Filmprojekt viel Positives gebracht. Besonders geschätzt habe ich die 

Zusammenarbeit mit Kerstin Tabojer, Elia s Facchini und Mag. Ernst Tradinik im 

Rahmen unseres Filmdrehs. Es hat mir viel Freude gemacht unsere Arbeit aus 

verschiedenen Blickwinkeln zu sehen, aus denen ich sie bisher vielleicht noch nicht 

betrachtet habe.  

 

In der täglichen Beratungsarbeit gab es weiterhin eine Zunahme in der Dringlichkeit 

der Anliegen und es machte sich vermehrt Unsicherheit bemerkbar, die durch die 

gesellschaftlichen Herausforderungen ausgelöst wurde (Ukrainekrieg, 

Preissteigerung, Klimakrise).  

 

Schön war es, dass wir durch den W egfall der Maskenpflicht unsere Klient*innen 

wieder Ăganz sehenñ konnten. Es ist schºn, dass hier ein St¿ck weit Barriere wieder 

abgebaut werden konnte.  

 

Im Jahr 2022 habe ich 124 Familien bzw. Einzelpersonen in der Beratung begleitet. 

Mein Schwerpunkt lag  im Bereich Autismusspektrumstörung, hier vor allem in der 

Psychoedukation (Umgang mit der Diagnose, Was bedeutet das für mich und für 

unsere Familie?). Sowohl in diesem Bereich als auch darüber hinaus betrafen die 

Themenstellungen vor allem die Bereiche P syche, Beziehung/ Erziehung, Medizin, 

Schule und Finanzen.  

 

In der Förderung von Menschen mit ASS war ich 2022 in der Einzelförderung und in 

zwei sozialen Gruppe n tätig.  

 

 

 

 

 

 

 

  

Mag a. Birgit Bierbaumer  

Stellenleitung  

Standort e Klagenfurt und Villach  

 

Schwerpunkte:  

¶ psychologische Prozessberatung  

¶ Beratung von Angehörigen und  

Menschen mit Autimusspektrum -  

störungen (ASS)  

¶ Einzelförderung von Kindern  und  

Jugendlichen  mit ASS  

¶ Gruppenberatung von Erwachsenen  

und Jugendlichen mit ASS  
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Ich befinde mich seit April 2020 im Angestelltenverhältnis bei Inklusion Kärnten in 

der Einzel -  und Gruppenförderungen von Menschen im Autismusspektrum an den 

Standorten Vill ach, Klagenfurt und seit  2023 auch in Wolf sberg, zuvor war ich 10 

Jahre stundenweise bei IK als Specialtrainer für Menschen mit ASS beschäftigt.  

 

Grundsätzlich  erlebe ich meine fach liche Tätigkeit mit den unterschiedlichen 

Klientinnen und Klienten , deren Familienmitglieder und deren Bedürfnisse als 

anspruchsvoll, jedoch sehr bereichernd. Insbesondere wenn es um ASS -spezifische 

Themen, Mehrfachdiagnosen in Verbindung mit Verhaltensauf fälligkeiten  und deren 

Bewältigung geht.  

 

Persönlich ist mir ein e qualitativ hochwertige Begleitung meiner Klientinnen und 

Klienten sehr wichtig, wofür ich gute Konditionen und Rahmenbedingungen meiner 

Vorgesetzen und die wertschätzende und unterstützende Hilfestellung durch unser 

multiprofessionelles Team erhalte.  

 

Seit Jänner 2023 befinde ich mit in Ausbildung zum diplomierten Lebens -  und 

Sozialberater sowie Ehe -  und Familienberater. Als zusätzliche ASS -Weiterbildung folgt 

außerdem die MFT -Trainer -Ausbil dung bei ZASPE Wien (Mag. Elvira Muchitsch), 

welche mein Angebot zusätzlich erweitern wird.  

 
 
 
 
  

Saimen Brand  

 
Standort e Villach  und Klagenfurt  

 

Schwerpunkte:  

¶ Einzelförderung von Kindern  und  

Jugendlichen  mit ASS  

¶ Gruppenberatung von Kindern und 

Jugendlichen mit ASS  
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Als Klinische -  und Gesundheitspsychologin sowie Psychotherapeutin (KIP) führe ich 

Einzel - , Paar -  und Familienberatungen mit dem Schwerpunkt für Menschen mit 

Behinderung und deren Angehörige im Rahmen der Familienberatungsstelle durch.  

Ein weiterer Schwerpunkt meiner Arbeit liegt in der psychosozialen Beratung und 

Begleitung von Eltern zu pränatal diagnostischen Themen, bei Schwangerschafts -  

und Diagnoseproblematik sowie in der Förderung der vorgeburtlichen Mutter -Kind -

Beziehung.  

Mein Beratungsalltag  im Jahr 2022 war seitens der Klienten und Klientinnen geprägt 

von immer wiederkehrenden Gefühlen der Unsicherheit in Bezug auf ihre eigene 

Identitªt sowie massiven  ngsten (Pandemie, Krieg, Inflation,é) vor allem die 

Zukunft betreffend. Meine Aufgaben in der Beratung konzentrierten sich daher 

verstärkt auf die Stabilisierung, Ressourcenarbeit, Identitätsfindung, 

Trauerbewältigung und den Umgang mit schweren Belastungen und einschneidenden 

Lebenserfahrungen.  

Ich versuche neben der konkreten Unterstützung, m einen Klienten und Klientinnen 

auch die nötige Zeit und den Raum zu bieten, der für die Aufarbeitung der 

vielschichtigen Herausforderungen erforderlich ist. Dazu tragen seit Herbst 2021 

auch unsere großzügigen, gemütlichen und neu gestalteten Räumlichkeite n im 

ehemaligen Parkhotel Villach bei. Weiters konnte ich meine Beratungen durch den 

Einsatz der Sandspieltherapie sehr gut erweitern. Auch die Verwendung von 

Bildkarten und Zeichnungen als kreatives Element hat sich als sehr hilfreich erweisen.  

Abschließe nd möchte ich sagen, dass uns, dem Team von Inklusion:Kärnten, die 

psychische Gesundheit unserer Kinder und Jugendlichen sowie deren Familien mit 

oder ohne Beeinträchtigung sehr am Herzen liegt.  

 

 
 

 
 

 

 

  

Mag a. Carmen Egger  

 
Standort  Villach  und Klagenfurt  

 

Schwerpunkte:  

¶ Psychologische Prozessberatung  

¶ Pränatal diagnostische Beratung  
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Ich berate und begleite seit dem Jahr 2016 Menschen mit Behinderung(en) und deren 

Familiensysteme. Seit Juni 2018 bin ich Trainerin für Menschen mit ASS (Medizinische 

Universität Graz) und habe im Februar 2018 zudem mit der Ausbildung zur 

Multifunktionellen Fördertherapeutin nach Mag.  Muchitsch begonnen.  

 

Der Hauptschwerpunkt meiner Arbeit im Jahr 2022 lag im Bereich der ASS -Förderung 

und Beratung. Er umfasste das Eltern -Kind -Training (Einzelförderung) an den 

Standorten Klagenfurt und Villach.  

 

Beratungen von Eltern ASS -betroffener Kinder und Jugendlicher waren  ein 

ergänzender Bestandteil dieser Angebote (Themen: Probleme mit der Diagnose, 

schulische Inklusion, Erlernen lebenspraktischer Fertigkeiten, Probleme bei der 

Arbeitssuche, Finden von Unterstützungsmöglichkeiten etc.). Außerdem fahre ich zu 

Beratungen in  Institutionen, wenn es Probleme mit deren KlientInnen gibt (Themen: 

Aggressionen in der Gruppe, Umgang mit Menschen mit ASS, Ideen um 

lebenspraktische Fertigkeiten erlernen zu können, ASS -  Aufklärung etc.).  

 

Zusätzliche Arbeitsschwerpunkte im Jahr 2022 w aren Beratungen (telefonisch 

und/oder persönlich hinsichtlich finanzieller Angelegenheiten (Pflegegeld, sonstige 

finanzielle Unterstützungsleistungen) und Beratungen in denen es um Überforderung, 

Probleme in der Erziehung und/oder Partnerschaft sowie um ps ychische Probleme 

ging.   

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 
 
 
 
 
  

Mag a. Elisabeth Fritz  

 
Standort e Klagenfurt , Vil lach und Spittal  

 

Schwerpunkte:  

¶ Pädagogische Prozessberatung  

¶ Peerberatung  

¶ Einzelförderung von Kindern  und  

Jugendlichen  mit ASS  

¶ Gruppenberatung von Kindern 

und Jugendlichen mit ASS  

   



Seite  33  

 

 

 

 

 

 

 

Als Klinische- und Gesundheitspsychologin sowie Psychotherapeutin (Positive 

Psychotherapie) und Weiterbildungen in der Verhaltenstherapie (ABA nach Lovaas) 

und TEEACH, stehe ich dem ĂTeam Inklusion Kªrntenñ seit 2017 zur Seite. 
Ich beschªftige mich seit vielen Jahren mit Fºrderung, Therapie und Betreuung von 

Menschen mit Autismus Spektrum Stºrungen.  

 
Das vergangene Jahr 2022 war, trotz unterschiedlicher Einschrªnkungen der 

therapeutischen MaÇnahmen, in Bezug auf die Corona-Pandemie noch immer eine 

besondere Herausforderung im Arbeitsalltag.  

 

Alle Mitarbeiter*innen in Beratung und Fºrderung haben sich der Situation aber sehr 

gut angepasst und f¿r die Klient*innen die bestmºgliche Unterst¿tzung angeboten 

und dabei eine auÇerordentliche gute Flexibilitªt bewiesen.  

Insbesondere ist die Komplexitªt bei neuen Fªllen, die zur Hauptdiagnose Autismus 

auch viele Komorbiditªten, im Sinne eines komplexen Bildes, psychiatrischer 

Erkrankungen zu erwªhnen.  
 

Die psychologische Beratung und Unterst¿tzung im Umgang mit  ngsten, 

Depressionen, Psychosen und selbstverletzendes Verhalten sowie massiv belastende 

Alltagssituationen war der unmittelbare Schwerpunkt im Rahmen der 

Familienberatung.  

 

Auch in diesem Jahr standen vor allem Familien mit beeintrªchtigten Kindern 

pandemiebedingt unter einer massiven psychischen Belastung, wobei der Anstieg des 

Betreuungsbedarfes mit zusªtzlicher neuer Klientel eine Sonderbewªltigung der 

Aufgaben darstellte.  
 

Alle unsere betreuten Familien zeigten sich jedoch sehr erleichtert und dankbar, 

durchgehend persºnliche Beratung und Fºrderung in Anspruch nehmen zu kºnnen.  

 
 

 
  

Andreea Grigore, MA  

 
Standort e Klagenfurt  und Villach   

 

Schwerpunkte:  

¶ Klinisch -psychologische und 

psychotherapeutische 

Interventionen  

¶ Beratung von Angehörigen und  

Menschen mit Autismusspektrum -  

störungen (ASS)  

¶ Einzelförderung von Kindern  und  

Jugendlichen  mit ASS  

¶ Gruppenförderung von 

Jugendlichen und Erwachsenen mit 

ASS  
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Auch das Jahr 2022 war anfänglich noch stark geprägt von den Belastungen der 

Pandemie. Mit Feber kamen dann noch der Krieg in der Ukraine und die stark 

gestiegenen Lebenserhaltungskosten zum fast toxischen Belastungsmix dazu. Ängste, 

Unsicherheiten und wenig Lebensfreude gesellten sich zu einem generell sehr 

skeptischen und negativen Blick in die Zukunft bei vielen Klient*innen dazu. So kann 

man die Stimmungslage bei vielen Klient*innen als sehr be lastet und düster 

beschreiben. Vor allem Betroffene von Behinderungen im familiären Umfeld und 

Frauen spüren diese Belastungen extrem. Auch die politischen Versuche der Milderung 

der Teuerung kamen nicht immer bei den Betroffenen an, so gibt es einige 

Klie nt*innen, die, obwohl sie die Auflagen für den Klimabonus erfüllten, bis zum 

Jahresende diesen nicht erhalten haben.  

Im Bereich der Beratungen von Familien mit Kindern (mit oder ohne Behinderung bei 

den Kindern) zeigt sich auch, dass die langen Schulschlie ßungen Spuren hinterlassen 

haben. So kommen auch starke Belastungen bei den Kindern im schulischen Kontext 

dazu. Es gilt hier, die Familien zu stärken, ihnen Handlungskompetenz zu vermitteln, 

um zu zeigen, dass sie selbstwirksam sind, um positive Veränderu ngen herbei zu 

führen.  

In den Kinderbetreuungseinrichtungen und Schulen erkennen wir auch immer wieder, 

wie sehr die Pandemie verunsichert hat. So gibt es Einrichtungen zur Betreuung von 

Kindern unter 3, die verschnupfte Kinder nicht in die Einrichtung la ssen. Dies stellt 

natürlich eine weitere große Belastung für die Familien, meist Frauen dar, denn dann 

müssen die Kinder anderwärtig betreut werden. Und das ist dann häufig mit der 

beruflichen und familiären Situation schwer vereinbar. Was wieder zu noch g rößeren 

Belastungen und Ängsten (Jobverlust in Zeiten der Teuerung z.B.) in den Familien 

führt.  

Somit konzentriere ich mich bei vielen Klient*innen aktuell auf die Ressourcenarbeit 

und die positive Psychologie ï die Ängste und Belastungen der Klient*innen werden 

empathisch wahrgenommen, aber wir richten den Fokus auf die eigenen Fähigkeiten 

und schauen, welche Ressourcen vorhanden sind, welche Ressourcen gestärkt werden 

können, um gut durch diese so speziellen Zeiten zu kommen.  

 

Der Zustrom neu er Klient*innen war 2022 wieder merkbar höher, als in den 

pandemisch geprägten Jahren 2020 und 2021. Der Anteil meiner Beratungen im 

Bereich der Schwangerenversorgung betrug etwas mehr als 40%.  

Ich führte im Jahr 2022  insgesamt 513 Beratungen  durch, davon 225  Beratungen 

im geburtspsychologischen Kontext . Insgesamt wurden mit Mag. Egger  

gemeinsam 292 Beratungen  in der Schwangerenbegleitung  durchgeführt.  

  

Mag a. Melanie Henriks - Luckinger  

 
Standort  Villach  

 

Schwerpunkte:  

¶ Psychologische Prozes sberatung  

¶ Pränatal diagnostische Beratung  
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Seit 2010 darf ich Teil des Teams von Inklusion Kärnten sein. Die Schwerpunkte in 

meiner Arbeit sind zum einen die Einzelförderung von derzeit 4 Kindern im Autismus -

Spektrum an unserem neuen Standort in Spittal/Drau. Mit Hilfe der 

verhaltensorientierten, multifunktionellen Fördertherapie nach Muchitsch werden den 

Kindern  soziale Fertigkeiten beigebracht.  

 

Zum anderen leite ich zwei Soziale Gruppen, die ich ge meinsam mit Samen Brand 

abwechselnd im 2 -Wochen -Rhythmus in den Räumlichkeiten am Standort in Villach 

anbiete. In dieser jeweils aus 4 bis 5 Kindern und Jugendlichen bestehenden Gruppe n 

sollen die teilnehmenden Kinder soziale Kompetenzen erwerben, bzw. dur ch klare 

Vorgaben Sicherheit und Verlässlichkeit erfahren. Es soll ihr Selbstbewusstsein 

gestärkt und Lösungsstrategien entwickelt werden. Da die Miteinbeziehung der Eltern  

in die Förderung  zentral ist,  halte ich Kontakt zu den Eltern  in Form von regelmäßi gen 

Elterngesprächen, um den Eltern Selbsthilfestrategien zu vermitteln  und sich 

auszutauschen.  

 

Unterstützung und Wertschätzung für meine Arbeit mit den autistischen Kindern 

erhalte ich dabei von unserem fachkundigen, professionellen Team, aber auch in Form 

von Supervisionen und regelmäßigen Fortbildungen.  

 

 

 

 

  

Loisi Kristler  

 
Standort e Villach  und Spittal/Drau  

 

Schwerpunkte:  

¶ Einzelförderung von Kindern  und  

Jugendlichen  mit ASS  

¶ Gruppenberatung von Kindern und 

Jugendlichen mit ASS  
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Neben der Begleitung von unseren Klientinnen und Klienten fanden heuer zwei 

außergewöhnliche Ereignisse statt. Zum einen haben wir uns aufgrund des 20jährigen 

Bestehens dazu entschieden, einen Film über unsere Arbeit zu machen ï in Form 

eines inklusiven Me dienprojekts. Konkret haben wir dabei unter der Regie von Ernst 

Tradinik (menschenundmedien.at) und in Kooperation mit Kerstin Tabojer und Elias 

Facchini die autismusspezifische Förderung portraitiert und den unterschiedlichsten 

Menschen die Frage gestellt , was das Leben gut macht. Das wunderbare Ergebnis ist 

auf unserer Homepage nachzusehen. Ebenso wunderbar war dann die 

pandemiebedingte 20+2 Jahre Feier im Parkhotel in Villach, in deren Rahmen der Film 

feierlich präsentiert wurde.  

 

Thematisch stand auch im Jahr 2022 bei vielen unserer Klientinnen und Klienten das 

Thema psychische Gesundheit im Vordergrund. Im dritten Jahr der Pandemie litten 

vor allem viele junge Menschen an psychischen Beschwerden. Sowohl in der Beratung 

als auch in der Förderung von Men schen im autistischen Spektrum zeigte sich, dass 

eine zunehmende Anzahl an Personen eine Begleitung oder Behandlung aufgrund 

Ihrer komorbiden psychischen Symptomatik benötigte. Eine angemessene 

Versorgung dahingehend wird auch weiterhin eine gesellschaftli che, vor allem aber 

politische Herausforderung sein. Denn, wie schon im Jahr 202, war auch bei uns der 

Bedarf nach Gesprächen und auch intensiverer Begleitung groß, oft größer als unsere 

personalen Ressourcen erlaubten. Der Austausch mit anderen Institutio nen zeigte, 

dass es bei anderen Einrichtungen ähnlich aussah.  

 

Zu Ende ging heuer die Kooperation mit der FH Kärnten im Rahmen des Senshome -

Projekts ( https://www.iara.ac.at/senshome/ ). Im Rahmen einer Abschluss -

veranstaltung wurden die Ergebnisse präsentiert, wir freuen uns zudem besonders, 

dass eine Auswahl der Ergebnisse in den Räumlichkeiten von Inklusion Kärnten zu 

besichtigen sind. Ein besonderes Highlight ist dabei sich er der Rückzugs -Stuhl, der im 

Wartebereich unserer Beratungsstelle in Klagenfurt ausprobiert werden kann. 

Herzlichen Dank an das Team der FH Kärnten, besonders an Frau DI Daniela Krainer 

und Herrn Lukas Wohofsky Bsc Msc. Die Zusammenarbeit war spannend und  hat uns 

sehr gefreut.  

 

 

 

  

Mag. Andreas Mühlberger  

 
Standort e Klagenfurt und Villach  

 

Schwerpunkte:  

¶ psychologische Prozessberatung  

¶ Beratung von Angehörigen und  

Menschen mit Autimusspektrum -  

störungen (ASS)  

¶ Einzelförder ung von Kindern  und  

Jugendlichen  mit ASS  

¶ Gruppenberatung von 

Jugendlichen und Erwachsenen 

mit ASS  

   

https://www.iara.ac.at/senshome/
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Seit Jänner 2022 darf ich Teil von Inklusion Kärnten sein. Meine Arbeitsschwerpunkte 

in der Familienberatungsstelle liegen in der Arbeit mit Kindern -  und Jugendlichen mit 

Autismus -Spektrum -Störung. Neben meiner Ausbildung in Bildungs -  und 

Erziehungswissens chaften, bildet die Ausbildung zur Trainerin für Menschen mit 

Autismus -Spektrum -Störung (Medizinische Universität Graz)  und die laufende 

Weiterbildung in der multifunktionellen Fördertherapie nach Muchitsch die Basis für 

meine berufliche Tätigkeit.  

 

Im J ahr 2022 l ag mein Hauptschwerpunkt im Eltern -  Kind -  Training und der 

Gestaltung von Sozialen Gruppen.  

 

 

  

Anna Schaflechner, BA  

 
Standort e Villach  und Klagenfurt  

 

Schwerpunkte:  

¶ Einzelförderung von Kindern  und  

Jugendlichen  mit ASS  

¶ Gruppenberatung von Kindern und 

Jugendlichen mit ASS  
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Neben der Administration und Buchhaltung umfasste mein Aufgabengebiet sowohl die 

Beratungen zu behinderungsrelevanten finanziellen Angelegenheiten (Pflegegeld, 

erhöhte Familienbeihilfe, steuerliche Erleichterungen,é) als auch die Organisation von 

Eltern -  und Fachkräfte - veranstaltungen.  

 

Bei den Klient :i nnen, die i m Jahr 2022 eine Beratung bei mir in Anspruch genommen 

haben, handelte es sich einerseits um Eltern, die für ihre beeinträchtig ten Kinder 

Informationen über behinderungsbedingte finanzielle Themen wie z.B. den 

Pflegegeldanspruch abklären wollten  und andererseits um Klient :i nnen mit 

Behinderung, die Unterstützung bei der Vorbereitung eines Rechtsmittels benötigten, 

um ihre (oder ih rer Angehörigen) finanziellen Ansprüche gegenüber der 

Pensionsversicherungsanstalt geltend machen zu können. In Zusammenarbeit mit 

einem Rechtsanwalt konnte auch 202 2 vielen Klient :i nnen zu deren Recht verholfen 

werden. Im Jahr 2022 führte ich i nsgesamt 2 19  Beratungen in Zusammenhang mit 

Pflegegeld bzw. behinderungsrelevante finanzielle Angelegenheiten durch, wobei 93  

Klient :i nnen in Zusammenhang mit ASS standen. 8 Klagen gegen die Pensions -

versicherungsanstalt (PVA) wurden bei Gericht eingebrach t  bzw. aus dem Vorjahr 

weiterbetreut , wovon sich 4 Klient :i nnen mit der PVA verglichen haben, bzw. die 

Klagen gewonnen wurden. Eine Klage wurde von der Klientin zurückgezogen, zwei 

Verhandlungen sind noch im Laufen und eine Klientin ist während laufende r Klage 

verstorben. Pandemiebedingt verlängerte n sich die Verfahrenszeit der Prozesse auch 

im Jahr 202 2 noch . Ergänzend zur Pflegegeldberatung benötigten Eltern und 

Betroffene Informationen über und Hilfe bei den Antragstellungen verschiedenster 

finanzieller Unterstützungsmöglichkeiten.  

 

Die Beratung zu behinderungsrelevanten finanziellen Themen für unsere Zielgruppe 

erachte ich für eine sehr wichtige Basis für weitere, oft kostspielige 

Fördermöglichkeiten und Therapien bzw. für die Gestaltung des Alltags an s ich.  

 

Im Rahmen der Eltern -  und Fachkräftebildung können wir auch 202 2 auf äußerst 

interessante Veranstaltungen zurückblicken, die im Detail auf den Seiten 2 2 und 2 3 

aufgeführt sind. Mein e persönliche n Highlight s 2022  war en  die Veranstaltung mit Frau 

Dr. Christine Preißmann, die auch bei den Teilnehmerinnen und Teilnehmern sehr 

positive Rückmeldungen hervorrief  und die Dreharbeiten an unserem I:K -Film.  

 

 
 

 
 

 
 

 
  

Mag a. Patrizia Trutschnig  

 
Standort Villach  

 

Schwerpunkte:  

¶ Pflegegeldberatung, Beratung 

zu behinderungsrelevanten 

finanziellen Themen  

¶ Projektleitung Elternbildung / 

Fachkräftefortbildung  

¶ Verwaltung  
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Mag a. Andrea Zweibrot  

 

Der Schwerpunkt in meiner Beratungstätigkeit liegt im rechtlichen Bereich. Einerseits 

umfasste sie z.B. die Durchsicht und fachliche Stellungnahme zu geplanten 

Gesetzesänderungen, die den Behindertenbereich betreffen und andererseits 

betreffen die Anfragen der KlientInnen die unter schiedlichsten Rechtsmaterien wie 

z.B. Fragen zur Sachwalterschaft, zum Erbrecht, zur Sozialhilfe, zum Datenschutz 

u.v.m.  
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Öffentlichkeitsarbei t / Fotogalerie  

 

Ein Großteil der Öffentlichkeitsarbeit / Pressearbeit findet über facebook statt .  
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Sockenfoto anlässlich des Welt -Down -Syndrom -Tags  
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